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Ihr 60-jähriges Bestehen konnte jetzt die die Firma Elektro  
Kramwinkel GmbH in Gladbeck feiern. Die Geschäftsführer 
Peter Kramwinkel und Berthold Kückelmann haben dazu 
zahlreiche Gäste in ihrem Betrieb begrüßt.

A ls Elektromeister Paul Kramwinkel 1952 den Betrieb seines 
Vorgängers Karl Eifert übernahm, befand sich die Werkstatt 
über einem Hühnerstall in der Karlstraße. Zur Freude seiner 

Söhne Peter und Michael gab die erste italienische Eisdiele in Gladbeck 
1954 beim Vater die Inbetriebnahme der Eismaschine in Auftrag.  
So entdeckten die Söhne ihre Vorliebe für italienisches Eis und traten 
schließlich in die beruflichen Fußstapfen des Vaters. Beide sollten  
später den Betrieb übernehmen; als Michael Kramwinkel im März 
2011 aus persönlichen Gründen ausschied, trat Elektromeister  
Berthold Kückelmann in die Geschäftsführung ein. 

Wartung für Straßenbeleuchtung und Ampeln

Im Laufe der Wirtschaftswunderjahre wuchs das Unternehmen konti­
nuierlich. Seit 2004 ist es an der Straßburger Straße im Gewerbepark 
Brauck ansässig. Inzwischen ist ein Team von mehr als 30 Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen für die Aufragsabwicklung verantwortlich. 
Schwerpunktmäßig ist das Unternehmen im Bereich Straßenbeleuch­
tung für die Stadt Gladbeck sowie für ELE und RWE tätig. Bei  
Wechsel- und Wartungsarbeiten auf regionaler und überregionaler 
Ebene kooperiert das Unternehmen mit dem Siemens-Konzern.

Betrieb steht auf vier soliden Säulen

Das Unternehmen ist ein anerkannter Ausbildungsbetrieb: Über drei­
einhalb Lehrjahre verteilt, werden dort aktuell fünf Auszubildende be­
schäftigt; hinzu kommen pro Jahr ca.20 Praktikanten. Gleichermaßen 
wird der Ausbau innovativer Bereiche wie der Medizintechnik, Gebäu­
desteuerung und Mehrwert-Installation vorangetrieben: „Der Betrieb 
ist für das 21. Jahrhundert perfekt gerüstet“, stellte Egbert Streich,  
Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft, in seinem Grußwort fest. 

„Elektro Kramwinkel 
für das 21. Jahrhundert 
perfekt gerüstet“

Die Geschäftsführer 
Berthold Kückelmann (l.) 
und Peter Kramwinkel am 
Rednerpult.

Wir beraten Sie gern und nehmen uns Zeit für Sie!
Kontakt: christina.maretzke@hwk-muenster.de, Tel. 0251/705-1113
HBZ Münster, Echelmeyerstr. 1–2, 48163 Münster, www.hbz-bildung.de

Anzeige Betriebswirt HWK/BFW/Finanzbuchhalter
90 x 225 mm, 4c

Kreishandwerkerschaften 

2 x wöchentlich abends oder am Wochenende (ca. 18 Monate)
22.08.2012 mo+mi von 17.30–21.30 Uhr in Rheine
22.08.2012  mo+mi von 17.30–21.30 Uhr in Münster
28.01.2013  di+do von 17.30–21.30 Uhr 

27.08.2012 mo–fr von 08.00–13.00 Uhr, Dauer ca. 5 Monate
17.09.2012 mo+do von 17.30–21.30 Uhr, Dauer 16 Monate

nur 1 x wöchentlich ganztags (ca. 18 Monate)
24.08.2012 nur freitags von 08.30–17.00 Uhr 
27.08.2012 nur montags von 08.30–17.00 Uhr
15.09.2012 nur samstags von 08.30–17.00 Uhr  

START-TERMINE 

Tagesschule nur in Münster (6 Monate)
20.08.2012  mo–fr von 08.00–13.00 Uhr
22.10.2012  mo–fr von 08.00–13.00 Uhr
21.01.2013  mo–fr von 08.00–13.00 Uhr

INFO-TERMINE
12.09.2012  um 18.00 Uhr im HBZ Münster
28.11.2012  um 18.00 Uhr im HBZ Münster

INFO-TERMINE 
26.09.2012  um 17.00 Uhr im HBZ Münster
21.11.2012  um 10.00 Uhr im HBZ Münster

INFO-TERMIN 05.09.2012 um 17.00 Uhr im HBZ 

BETRIEBSWIRT/IN HWK

BÜROFACHWIRT/IN IM 
PERSONAL- UND RECHNUNGSWESEN

Mehr Durchblick im Unternehmensmanagement

Wir starten!

START-TERMIN 
28.11.2012 mi von 18.00–21.15 Uhr und sa von 
 08.30–13.30 Uhr, Dauer ca. 18 Monate

GEPRÜFTE/R FINANZBUCHHALTER/IN HWK
Dieser Lehrgang qualifi ziert Sie als Mitarbeiter/in des Finanz- und Rech-
nungswesens für verantwortungsvolle Aufgaben bei der wirtschaftlichen und 
fi nanziellen Analyse in Mittelstand oder Verwaltung.

Sie werden Ihr Bewusstsein für vernetztes betriebswirtschaftliches 
Denken und Handeln schärfen. Genau das richtige „Handwerkszeug” 
um als Unternehmer oder Arbeitnehmer auf neue Marktsituationen 
kompetent zu reagieren.

Sie erlangen Fähigkeiten und Kenntnisse, um das Personal-, 
Finanz- und Rechnungswesen verantwortlich in Klein- 
und Mittelbetrieben abwickeln zu können.

Für Meister, Techniker, Dipl.-Ingenieure, Fachwirte, Kaufl eute und 
Gesellen mit Teil III der Meisterprüfung

Fördermöglichkeiten durch 

Meister-BAföG, Bildungsgut-

schein, -schecks oder -prämie! 


